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Losung 
Gideon sprach: Ich 

will nicht Herrscher 

über euch sein, son-

dern der HERR soll 

Herrscher über euch 

sein. 

Richter 8,23 

 

Der Größte unter 

euch soll euer Diener 

sein. 

Matthäus 23,11  

Was bisher geschah... 
Schon heftig wie schnell die Zeit vergangen ist. Heute 

ist schon wieder der vorletzte Tag unseres Camps, 

obwohl es sich so anfühlt, als ob wir gerade erst hier 

angereist sind. 

Gestern fanden die Großseminare statt, in denen wir 

vieles über unseren Camp Prediger, Beziehung und 

Sex, Vernunft und unseren Glauben erfahren konnten. 

Am Nachmittag konnten wir wieder in coolen Work-

shops wie Biblelettering, Baden gehen, Bogenschie-

ßen und Mocktailparty. 

Zum Ev´ Event gab es eine bomforzionöse Perfor-

mance vom Camp Chor und ein absolut krasses Nacht-

programm mit der Metal Band „Leaving Exile“. Wetter 

Challenge of 
the Day 

Erfindet und stellt ein 

Utensil vor, dass die Welt 

zu einem (besseren) Sehn-

suchtsort machen würden 

(Video oder Foto) Abgabe 

ist bis 17:00. 
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In der Nacht von 
Montag auf 
Dienstag wurde 
im Dorf Serengeti 
in einer Nacht 
und Nebel Aktion 
das Doch sowie 
die Rückseite 
einer Pipe ent-
wendet. Dennoch schön zu sehen das auch Nachts die 
Teilnehmer beten und ihre Hand gen Himmel aus der 
Pipe heraus strecken.  

Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden. Seid 
also auf der Hud wenn es um eure Pipe herum raschelt. 
Obwohl sich natürlich die Frage stellt wie die Opfer so 
tief schlafen konnten, das sie beim altbekannten Knar-
zen der Pipes nicht aufgewacht sind als die Rückwand 
entwendet wurde. 

Diebstahl in Serengeti 

Hello ihr sexy Schläuche! Wir, also Andreas und seine 
Crew, sind brennend daran interessiert euer Erzgebirge 
näher kennenzulernen, und das in der Adventszeit. Wir 
wollen uns selber ein Bild von den bezaubernden Weih-
nachtsmärkten, den märchenhaften Rodelstecken usw. 
machen.  
Es wäre übelst cool, wenn sich dafür ein paar Leute, die 
einen Führerschein und ein Auto haben, mit uns zusam-
menschließen. Wer dazu bereit ist, meldet sich gern bei 
Andreas (der mit dem coolsten und schönsten Hut im 
ganzem Camp).  
Wir lieben eure Bäume, eure JG DD WEST! 

Vertraue nicht 
den Frauen 

Wo ist Nicole Lohse? Zeu-
gen zufolge könnte sie 
sich noch immer im Whirl-
pool oder in der Rutsche 
des Aqua Mariens aufhal-
ten, wo sie gestern gegen 
16:15 Uhr (vielleicht auch 
15:15 Uhr) das letzte Mal 
gesichtet wurde. Trotz 
mehrmaligen Überzeu-
gungsversuchen wollte sie 
der männlichen Intuition 
nicht vertrauen. Man 
munkelt, ihre innere Uhr 
geht schon immer und 
immer noch mind. 1 Stun-
de zurück. Warnung: Sie 
versucht hartnäckig, an-
dere mit in diesen Strudel 
zu ziehen.  

Jäger und 
Sammler 

Das Mittagessen für heute 

wurde gesichert. 

Lichtelfahrt 
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Dörfer–  
Funfacts 

Halong Bay ist ein Ge-

biet im Golf von Ton-

kin im Nor-

den Vietnams. Nach 

offiziellen Angaben 

ragen 1969 Kalkfelsen, 

zumeist unbewohnte 

Inseln und Felsen, zum 

Teil mehrere hundert 

Meter hoch aus dem 

Wasser. Das Kalkstein-

plateau, das die Bucht 

beheimatet, sinkt lang-

sam.  

Uluru ist 

ein Inselberg in 

der zentralaustralische

n Wüste, der sich 

ca. 350 m über sein 

Umland erhebt.  

Auktion 

Wir suchen den Höchst-

bietenden. Welches Bild 

ist mehr wert? Bitte in 

1€ Schritten bieten. 

„Bietet für Pablo (dient 

der Finanzierung eines 

Mio-Kastens) Der Meist-

bietende erhält eine 

Flasche Mio dazu.“ – 

Tina 

„Bietet alle für das Bild 

des epischen Sonnenun-

tergangs an der Pock-

au!! Es wertet euer Zim-

mer ungemein auf.“ - 

Gabriel 

Gerne Besichtigung im 

ServicePoint. 

Handout... 
… für das Großseminar 

von Prof. Scherer kön-

nen im ServicePoint 

abgeholt werden. 

Pilates 
Elegant wie ein schweizer 

Taschenmesser brachte 

Michael Ahner gestern 

Nachmittag die pilatisbe-

geisterten Teilnehmer 

und Mitarbeiter zum 

schwitzen. Wie bei man-

cher Predigt von ihm 

hofften irgendwann alle 

nur noch, dass es endlich 

vorbei ist, so intensiv war 

diese Trainingseinheit laut 

Aussagen einiger Sportbe-

geisterter. Heute wieder 

16:30 Uhr. 

Im Servicepoint und im 

Umkreis von 10m um den 

Servicepoint ist es künftig 

verboten Gurken zu es-

sen. Als Strafe wird einen 

Tag Spülen für den Service 

Point verhängt. 

Achtung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Golf_von_Tonkin
https://de.wikipedia.org/wiki/Golf_von_Tonkin
https://de.wikipedia.org/wiki/Vietnam
https://de.wikipedia.org/wiki/Inselberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Outback
https://de.wikipedia.org/wiki/Outback
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6he_%C3%BCber_dem_Meeresspiegel
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Interview mit Philip Müller 

Vor 2 Jahren im Missiocamp ereilte Tobias Seidel ein 

dringender Notruf, denn seine Frau lag in den Wehen. 

Das ganze Camp bangte damals mit und konnte dann 

auch mit Familie Seidel ihren Nachwuchs feiern. Ges-

tern war das Missiocampbaby zu Gast und Thea feiert 

bald ihren 2. Geburtstag. 

MissioCamp Baby 

Ihr kennt ihn sicherlich alle von den Abenden auf der Bühne. Ohne ihn hätten wir 

keinen täglichen Input und würden hier erheblich weniger von Gott hören. Gestern 

haben wir schon durch das Großseminar „Rotes Sofa“ einige Dinge erfahren, doch 

in der heutigen Ausgabe der MissioTimes beantwortet uns unser Camp Prediger, 

Philip  Müller noch ein paar weitere Fragen. 

Wer bist du und was machst du hier? 

Ich bin Philip Müller. Ich darf hier abends bei den Ev´ 

Events predigen.  

Was ist dein Sehnsuchtsort? 

Ich wohn direkt neben einer katholischen Kirche und da 

setze ich mich wirklich gern rein, um Zeit mit Jesus zu ver-

bringen. 

Mit welcher Person würdest du gerne mal für einen Tag 

das Leben tauschen? 

Ich glaube ich würde gerne mit dem Co-Trainer von Jürgen Klopp tauschen. Einfach 

um zu erleben, wie er so drauf ist.  

Warum bist du ein wichtigster Teil für das MissioCamp? 

Im besten Fall, weil Jesus das was ich sage gebraucht, weil er es zum Leben erweckt 

im Herzen von anderen und weil der Mensch nicht vom Brot allein lebt. 


